
g derjenigen Gewerkschaftsfunktion, die 
alt zu klären mit die Hauptaufgabe der 
ihrer Tätigkeit hängt letzten Endes der 

□rbeit ab. Ich meine die Gewerkschafts-
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die Entfaltung der innergewerkschaftlichen

Pemokratie und damit die Heranziehung aller Gewerkschaftsmitglieder zur 
aktiven Arbeit ab. Folglich muß man ihrer Tätigkeit eine große Bedeutung 
zumessen. Die Anleitung, Schulung und Tätigkeit der Gewerkschaftsorgani­
satoren sind die Hauptfragen, ja, sie sind die Kernfragen der innergewerk 

schaftlichen Demokratie.

Ich möchte den Industriegewerkschaften sagen: Solange ihr die Frage der 
wirklich arbeitenden, gut angeleiteten und gewählten Gewerkschaftsorgani­
satoren nicht löst, werden wir eine nur ungenügende innergewerkschaftliche 

Demokratie haben, eine nur wenig entfaltete gewerkschaftliche Sorge um den 
Menschen, weil die innergewerkschaftliche Demokratie die Grundlage für die 
gewerkschaftliche Tätigkeit für den Werktätigen ist, und ihr werdet aus all 
diesen Gründen nur geringe Aktionsfähigkeit eurer Gewerkschaften haben. 
Darum halte ich von den Beschlüssen, die wir auf der Chemnitzer Konferenz 
fassen werden, diejenigen über dieAufgaben der Gewerkschaftsorganisatoren 
und über ihre Anleitung für die allerwichtigsten/'

(Aus dem Referat des Genossen Herbert Warnke auf der Zentralen Konferenz der Gewerk­
schaftsfunktionäre in Chemnitz.)
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